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Verordnung
gegen unbefugten Gebrauch топ Kraftfahrzeugen 

und Fahrrädern
Vom 20. Oktober 1932 (RGBl. I S. 496)

§ 1
(1) Wer ein Kraftfahrzeug oder ein Fahrrad gegen den Willen 

des Berechtigten in Gebrauch nimmt, wird, sofern die Tat nicht 
nach anderen Vorschriften mit schwererer Strafe bedroht ist, 
mit Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. Die Zurück­

nahme des Antrags ist zulässig.
(4) Wer die Tat gegen seinen Ehegatten oder gegen einen 

Verwandten absteigender Linie begeht, ist straffrei.
(5) Kraftfahrzeuge im Sinne dieser VO sind die Fahrzeuge, 

die durch Maschinenkraft bewegt werden, Landkraftfahrzeuge 
nur insoweit, als sie nicht an Bahngleise gebunden sind.

Schwerer Diebstahl
§248

(1) Auf Zuchthaus bis zu zehn Jahren ist zu erkennen, 
wenn

1. aus einem zum Gottesdienst bestimmten Gebäude 
Gegenstände gestohlen werden, welche dem Gottes­
dienste gewidmet sind;

2. aus einem Gebäude oder umschlossenen Raume 
mittels Einbruchs, Einsteigens oder Erbrechens von 
Behältnissen gestohlen wird;

3. der Diebstahl dadurch bewirkt wird, daß zur Er­
öffnung eines Gebäudes oder der Zugänge eines um­
schlossenen Raumes, oder zur Eröffnung der im 
Innern befindlichen Türen oder Behältnisse falsche 
Schlüssel oder andere zur ordnungsmäßigen Er­
öffnung nicht bestimmte Werkzeuge angewendet 
werden ;
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